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29 Sitzung Berlin 9 Januar
Der Reichstag nahm heute Mittag 1 Uhr im neuen

Jahre seine Sitzungen wieder aus Auf Wunsch des Staats
sekretärs v Bötticher der bekanntlich durch Krankheit ver
hindert ist im Reichstage zu erscheinen werden die Sozial
etats des Bundesraths und des Reichsamts des Innern von
der Tagesordnung abgesetzt Es erfolgte zunächst die Ver
lesung der Interpellation der Abgeordneten Richter und Rickert
betr das Verbot der Einfuhr von amerikanischem Schweine
fleisch Abg Richter erklärte daß er die Interpellation
im Interesse der arbeitenden Bevölkerungsklassen gestellt habe
welche auf den Genuß des amerikanischen Fleisches angewiesen
seien Die Gefahr daß durch das amerikanische Schweine
fleisch die Trichinenkrankheit hervorgerufen werde sei nicht so
groß wie man es darzustellen suche Schließlich wandte sich
Redner der Rechtsfrage zu wie komme der Bundesralh dazu
ohne Mitwirkung des Reichstages ein Einfuhrverbot zu
erlassen Nach dem Zollgesetz könne der Bundesrath ein
solches nur zeitweise erlassen man habe aber an die Waffen
ausfuhr während eines Krieges an die Sperre wegen
Rinderpest c gedacht nicht an einen Fall wie diesen man
dürfe kein Präzedenz eintreten lassen welches dem Recht des

Reichstags präjudizire Bundeskommissar Mareard erklärte
daß der Bundesrath noch nicht mit dem Gegenstande befaßt
gewesen sei er könne deshalb eine Auskunft nicht ertheilen
Sobald der Bundesrath sich mit der Angelegenheit befaßt
haben würde würde dem Reichstag jedenfalls nachträglich
Mittheilung davon gemacht werden Abg Richter Hagen
beantragte die Besprechung der Interpellation Abg Kapp
setzte in längerer Rede auseinander daß die Behauptungen
über die Gesundheitsschädlichkeit des amerikanischen Schweine
fleisches zum größten Theil unbegründet und übertrieben seien
und ihre Quelle in den Reklamen der New Aorker Firmen
haben die ihre Konkurrenten in Chicago und Cinncinati zu
schädigen suchen Er schilderte aus eigener Anschauung die
amerikanischen Exportschlächtereien und warnte davor das
jetzige freundschaftliche Verhältniß zur amerikanischen Union

durch ein solches Einfuhrverbot zu trüben Hierauf nahm
der Reichskanzler Fürst Bismarck das Wort bedauerte daß
er auf die Theilnahme an der Trichinendiskussion verzichten
müsse es habe ihn aber eine andere Angelegenheit hergeführt
Er habe so eben eine Ordre des Kaisers erhalten in welcher
derselbe auf Grund eines ihm gestern gehaltenen Vortrages
600,000 aus dem Dispositionsfonds anweise zur Linde
rung der Noth der überschwemmten Landestheile Die Ver
wendung der Summe solle möglichst schnell erfolgen denn
die dauernde Wiederherstellung des Zerstörten bleibe ja Sache
der Einzelregierungen Um schnell über die Verwendung der
Mittel schlüssig zu werden erbitte er sich die Mitwirkung
der Abgeordneten der überschwemmten Landestheile die erst
kürzlich einen Aufruf erlassen haben und ersuche sie ihn
heute Abend um 9 Uhr zu besuchen Beifall Abg Frege
hielt nach der Erklärung des Vertreters des Bundesrathes
die Diskussion für eine überflüssige akademische Erörterung
Es sei erwiesen daß das amerikanische Schweinefleisch mehr

Die Pyraten vom Berliner Unabhängigen
Ueber die Hauptakteure jener Berliner Erpresserbande

von denen wir unsern Lesern bereits kurze Mittheilung ge
macht haben schreibt der B B C Da ist zunächst der
oft genannte I A Lodomez Er ist aus Malmedy an
der Luxemburgischen Grenze geboren und wurde nach Absol
virung der Schule vom Vater einem Kaufmann in die Lehre
gegeben Aber schon der Junge hatte einen unruhigen Geist
Es litt ihn nicht lange an einem Ort er trieb sich in der
Welt umher war bald in einem Cireus angestellt dann in
Reitinstituten seine Sprachkenntnisse erklären sich durch
den Ort seiner Geburt und kam schließlich nach Berlin
wo er vor fünfundzwanzig Jahren Portier im Hotel de
Wme war Hier hat er sich viel Schliff und weltmännische
Tournure nebenbei auch viel Geld angeschafft Als er vor
zweiundzwanzig Jahren aus der einträglichen Stelle schied
versuchte er allerhand Gelegenheitsgeschäfte Er handelte
mit Pferden aus Rußland und Polen vermittelte Heirathm

und es sind ihm in der That eine Reihe sehr lohnender
Abschlüsse gelungen dabei aber er sich stets in mög

lichster Nähe vornehmer Personen deren Verhältnisse er aus
spionirte In früherer Zeit war er auch einer der poli
tischen Agenten Stieber s Es steht fest daß er dem Prin
zen Biron von Curland einmal 60000 Mark geliehen hat

wahrscheinlich hatte er das Geld von anderer Seite er
halten er behauptet jetzt an den Nachlaß des Prinzen
noch eine Forderung von vier Millionen Mark zu haben
Zuletzt war Lodomez Vertreter der Weinhandlung Flügger in
Lübeck die sich einmal um 1000 Mark von ihm schröpfen
ließ die Denunciation aber einreichte als der Patron den
Versuch machte mit Hilfe des Unabhängigen 30 000 Mark
zu erpressen Vor zwei Jahren als die antisemitische Be
wegung in Berlin ihren Höhepunkt erreicht hatte warf sich
Lodomez in dieselbe und verkaufte antisemitischen
Champagner Uebrigens ist Lodomez schon mit sechs
Wochen Gefängniß vorbestraft und hat es nur somit seiner
Geriebenheit zu verdanken daß er nicht schon früher mit
dem Gesetz in Konflikt gerathen ist denn er ließ sich für die
Verschaffung von Preußischen Orden die er natürlich nie
mals vermitteln konnte schwere Summen bezahlen In
seiner äußeren Erscheinung biß Lodomez stets den Herrn von
Distinktion heraus Obwohl er niemals eine Dekoration er
halten trug er stets ein rothes Bändchen im Knopfloch und
prahlte viel mit seinen vornehmen Bekanntschaften Seine
antisemitischen Neigungen verhinderten ihn übrigens nicht in
dem Erpressungsgeschäfte Hand in Hand mit dem Angeklag
ten Moser zu wandeln Uebrigens hat Lodomez für die Er
ziehung seiner beiden Töchter viel gethan Sie sind Beide
sehr gut verheirathet sehr achtungswerthe Damen die an

wie das deutsche gesundheitsschädlich sei und man sucht auf
der anderen Seite die Bedeutung der amerikanischen Fleisch
waaren als eines Volksnahrungsmittels zu übertreiben
Staatssekretär Burchard und Geh Rath Köhler bemühten
sich ebenfalls nachzuweisen daß die amerikanischen Fleisch
waaren in hohem Grade gesundheitsgefährlich seien sie blie
ben aber wie der Abg Dr Barth sofort betonte den Nach
weis schuldig daß Erkrankungen in Folge des Genusses von
amerikanischem Fleisch eingetreten sind Nachdem noch der
Abg Aal Horn sich gegen ein Einfuhrverbot ausgesprochen
hatte wurde die Diskussion geschlossen Der Präsident von
Levetzow bedauerte daß die Voraussetzung die vor den
Ferien bestand nicht eingetroffen sei und daß das Abgeord
netenhaus doch morgen und in den nächsten Tagen Sitzungen
halten werde Er schlage vor ohne Rücksicht auf das Ab
geordnetenhaus morgen eine Sitzung abzuhalten Diesem
Vorschlage widersprachen aus praktischen Gründen wenn sie
ihn auch prinzipiell für richtig hielten die Abgeordneten
von Schorlemer Windthorst Rickert Richter und von
Minnigerode Dieselben wünschten daß nochmals der Ver
such einer Verständigung mit dem Präsidenten des Abgeord
netenhauses gemacht werde Das Resultat der Debatte war daß
die nächste Sitzung auf Donnerstag 11 Uhr anberaumt wurde
Tagesordnung Anträge aus dem Hause Schluß 4 Uhr

Loeales
Halle den 10 Januar

sComits Sitzung Gestern Abend 6 Uhr fand
im Hotel zum goldnen Ring eine engere Konferenz seitens
der Mitglieder des Fiebiger Comitss statt Ueber die
gefaßten Beschlüsse erfahren wir Folgendes Der vor allen
anderen vorgeschlagenen Plätzen zuerst in s Auge gefaßte
Platz in der Poststraße geradeüber dem Spierling schen Ge
bäude der runde Rasenplatz auf dem die Aufstellung des
Denkmals projektirt ist wurde bemängelt und zwar erstens
weil hier schon die meteorologische Säule aufgestellt ist und
zweitens weil das Ansehen des Denkmals durch den hohen
Leipziger Thurm beeinträchtigt wird Herr Prof Heydemann
schlug als einen hierzu sich besser eignenden Platz einen
Fleck in den Anlagen gegenüber dem Wiener Kafs vor Hier
soll nun das Denkmal hergestellt in einfachster Form auf
einem Rondel das angelegt werden muß von Strauchwerk
und Bosquets zc umgeben errichtet werden Für das Denk
mal allein wobei Umzierung Wege c ausgeschlossen sind
hat man 3000 ausgesetzt Die Frist zur Betheiligung
an der Konkurrenz welche mit Ende des Januar er abläuft
hat man auf 4 Wochen verlängert

sAus den Etats Nach dem in der vorgestrigen
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung zur Festsetzung
gelangten Etat der Erlich schen Stiftung pro 1 April
1883/84 balanciren die Einnahmen und Ausgaben mit
11596 90 A Der Etat pro 1882/83 setzte an Ein
nahmen und Ausgaben 11687 40 mithin 90
50 H mehr aus Die Einnahmen setzen sich zusammen
aus 5187 90 Hypotheken Zinsen und aus 6409
Zinsen von Effekten zusammen 11596 90 Die

dem Odium daß ihr Vater auf sich geladen schwer zu
tragen haben werden

Eine nicht minder interessante Persönlichkeit ist der jetzt
31 Jahre alte Karl Albert Gnevkow Auch er ist von
Hause aus Kaufmann und kam vor Jahren hierher Er ist
sehr begabt und anstellig fand zunächst Beschäftigung in
einer Brauerei und erwarb sich einige Fachkenntnisse die
ihm zu zwei Artikeln in der Brauer Zeitung Veranlassung
gaben Inzwischen wurde er zwei Mal wegen Betruges be
straft Im Jahre 1878 stahl er ein Paar Stiefeln und
erhielt drei Monate Gefängniß kurze Zeit daraus stahl er
bei einem Abendtisch in Bötzow s Brauerei einem betrunkenen

Herrn aus der Ueberziehertasche ein Portefeuille mit 200
Mark wofür er ein Jahr Gefängniß und zwei Jahr Ehr
verlust zudiktirt erhielt Er verbüßte diese Strafe besaß
aber Verschmitztheit genug seinen Bekannten vorzureden er
sei wegen socialdemokratischer Umtriebe in Haft gewesen
Nach Verbüßung seiner Strafe sollte er als nicht ortsange
hörig aus Berlin ausgewiesen werden doch wendete er diese
Maßregel noch von sich ab indem er ein Zeugniß des

Kleinen Journal beibrachte nach welchem er dort beschäf
tigt werde und sein Auskommen habe Man beließ ihn nun
probeweise in Berlin Nun fing Gnevkow an als Redak
teur aufzutreten Er wurde Herr Doktor genannt ge
hörte zu den Stammgästen des Ostendtheaters in welchem er
allabendlich in der Loge erschien Er subventionirte die dort
engagirte Schauspielerin Fräulein L die jetzt an einem
renommirten Theater Süddeutschlands engagirt ist Er
spielte stets den Kranck ssiAnsar und führte Briefe mit den
Siegeln von Prinzen vom Hofmarschallamt u s w in der
Tasche Er besuchte alle Rennen und Jagden und drängte
sich an vornehme Herrschaften heran Thatsächlich verschaffte
er sich auch viele Beziehungen namentlich zum Prinzen H
Er hatte ein überaus tautes Wesen renommirte damit daß
der Kronprinz ihn oft anspreche daß Prinz Karl ihn per
sönlich eingeladen habe Mit Paul Lindau Theodor Fon
tane und Gustav Richter stehe er auf Du und Du
thatsächlich war er den Genannten nicht einmal dem Namen
nach bekannt Von Gnevkow s Leistungen haben wir schon
erzählt Aber er war auch sonst bei allen Sportgeschichten
betheiligt Auf der Liste der Vorstandsmitglieder der von
Glasenapp veranstalteten Sport Ausstellung seligen Anden
kens figurirt sein Name Als Sport Berichterstatter nahm
er auch an einer der letzten Hofjagden in Ludwigslust in
Mecklenburg Theil Dort hat die ganze hohe Jagdgesellschaft
sich photographiren lassen Gnevkow fehlte natürlich nicht und
das Hofmarschallamt übersendete ihm ein Exemplar des Bil
des mit einem verbindlichen Schreiben Kein Wunder daß
in den hohen Kreisen die sich plötzlich durch den ehemaligen
Sträsling dupirt entdecken arge Verstimmung herrscht In

Ausgaben bestehen in 450 Verwaltungskosten 600
Unterstützung an eine Verwandte des Stifters 5976
57 an den Siechenhausfond der Einnahme
2988 29 an die Taubstummen Anstalt l/z der Ein
nahme 1582 4 zur Kapitalistrung zusammen
11 596 //k 90 H Die Einnahmen und Ausgaben der
Brumhard Stistung für das Jahr 1883 balanciren
nach dem in der gestrigen Sitzung der Stadtverordneten
Versammlung festgestellten Etat mit 5626 Der Etat
pro 1882 setzte aus 6611 50 H mithin 985 50
mehr Die Einnahmen bestehen ausschließlich in Zinsen
von Hypotheken Kapitalien und Effekten während die Aus
gaben wie folgt veranschlagt sind 900 lebenslängliche
Renten an 2 Verwandte des Stifters 2000 Brum
hard sches Familien Stipendium 180 Unterstützung an
eine Verwandte des Stifters 1180 Unterstützungen an
Arme und Kranke zur Disposition des Kuratoriums der
Stiftung 1360 Unterstützungen an besonders talentvolle
unbemittelte Schüler und Schülerinnen der Stadt Halle
je zur Hälfte gleichfalls zur Disposition des Kuratoriums
6 unvorhergesehene Ausgaben Porto c, Summa
5626

T Kommissions Sitzung Die in der vor
gestrigen Sitzung der Stadtverordneten Versammlung ge
wählte Kommission zur Vorberathung der in der nächsten
Sitzung zu bewirkenden Wahl der Kommissionen bezw De
putationen die sog Kommissions Kowmiision hält am
10 d Mts NaÄmittags 6 Uhr im Sitzungszimmer des
Magistrats eine Sitzung ab

V sDie Finanzkommissio tagt am 11 d
Mts von Nachmittag S Uhr ab in denselben Räumen
Als Berathunzsgegenstände stehen folgende auf der Tages
ordnung 1 Etat der Quartieramtskasse 2 Zuschuß zur
Frauen Industrieschule 3 Nachbewilligung auf den Etat
der Gottesackerkasse 4 Nachbewilligung auf Pflasterstein
Fonds 5 Uebecschreituügen im Etat des Stadtbauamts
6 Nachbewilligung auf Arbeitshülfe bei der Magistrats
Verwaltung 7 Nachbewilligung aus Unterhaltung von Jn
ventarienstücken 8 Nachbewilligung auf Unterhaltung der
städtischen Grundstücke 9 Nachbewilligung der Kosten für
Beseitigung der Schlammfänze 10 Etat der Arbeitsanftalt
pro 1883/84

Handelsregister Das königliche Amtsgericht
zu Halle a/s Abtheilung VII macht bekannt daß in das
hiesige Gesellschafts Register bei der unter Nr 202 einge
tragenen Aktiengesellschaft Cröllwitzer Aknen Papier Fabrik
zu Halle a/S in Eolonne 4 folgender Vermerk eingetragen
worden ist Durch Beschluß der Generalversammlung vom
23 November 1882 welcher sich in beglaubigter Form bei
unsern Generalakten ü 3 Blatt 147 fgd befindet sind die
ZZ 4 6 7 und 30 des Gesellschaftsstatuts abgeändert Das
Grundkapital der Gesellschaft ist um den Betrag von
450000 Vier hundert und fünfzig Tausend Mark
durch Emission von 1500 Stück neuer auf den Inhaber
lautender Aktien a 300 auf 1,350,000 Eine Mil
lion drei hundert und fünfzig Tausend Mark erhöht

den letzten zwölf Monaten arbeitete Gnevkow ausschließlich
für die Tägliche Rundschau

Wir schließen die heutigen Notizen mit interessanten
Mittheilungen über den Hauptschuldigen Freiherrn Otto
von S chleinitz einen Neffen des Hausministers und Sohn
des Oberförsters v Schleinitz dem es bekanntlich gelungen ist
nach Wien zu entfliehen Herr von Schleinitz gehörte der
Armee an aus der er als Hauptmann schied nachdem er die
Wittwe eines reichen Berliner Weißbierbrauers geheirathet
hatte Im Lichte der jetzigen Enthüllungen unterliegt es
wohl keinem Zweifel daß Herr von Schleinitz sich schon da
mals in sehr derangirten Verhältnissen befunden hat Daß
er sich ebenfalls zu den Antisemiten schlug darf bei ihm
nicht Wunder nehmen Im Juli 1880 sollte hier ein

Landwirthschastlicher Centralverein für Deutschland Kom
manditgesellschaft auf Aktien Freiherr von Schleinitz u Co
gegründet werden ein Verein dessen Aufgabe darin bestehen
sollte die Landwirthe aus den Händen der Juden zu be
freien In dem damaligen Circular wurde Herr Hof
prediger Stöcker als eifriger Protektor des Unternehmens
genannt das in Folge der Enthüllungen der Presse nicht zu
Stande kam Eine seiner Hauptleistungen auf dem Gebiete
des Schwindels war die Gründung des Lotst äs vkmtss
H Fränkel u Co in der Schadowstraße 1d das eine Cen
tralstelle für die Verwerthung kunstgewerblicher Erzeugnisse
sein sollte Schleinitz associirte sich damals mit einem Herrn
Heinrich Fränkel blieb selbst im Hintergrunde und benutzte
sehr geschickt die Strömung des Geschmackes welche damals

sehr stark sür die Hebung des Kunstgewerbes einsetzte Es
gelang ihm sich das Vertrauen der Fabrikanten in hohem
Maße zu erwerben In aller Stille aber übertrugen er und
sein Compagnon bald die Firma an einen in ihrer Nähe
wohnenden armen Teufel Namens Loth was indessen durch
aus nicht ausfiel da er im Geschäfte thätig blieb Da ging
eines Tages den Gläubigern die Mittheilung von ihm zu
daß einer der Hauptgläubiger ein Fräulein Fischer Beschlag
auf Waaren im Betrage von circa 50 000 Mark gelegt
habe daß er seinen Verpflichtungen daher nicht nachkommen
könne Diese Hauptgläubigerin Fräulein Fischer aber ist
die Stieftochter des Herrn von Schleinitz welche Schiebungen
damals vorgekommen läßt sich jetzt erst ermessen Dem
größeren Publikum ist übrigens das N on äs vsnts8 noch
aus der Zeit der Berliner Gewerbeausstellung in der Er
innerung Herr von Schleinitz kaufte damals die nicht ab
geholten Gewinne und verauktionirte sie Seine Haupt
schwindeleien verübte Schleinitz indem er sich für Begnadi
gungen die er nie erwirkte schwere Summeen zahlen ließ
Zuletzt schloß er sich den Erpressern an



sDie Baukommission tritt heute Mittag
5 Uhr zu einer Sitzung zusammen Auf der Tagesord
nung stehen folgende Punkte 1 Auswahl eines Grund
risses für die auf dem Asyl Grundstück zu erbauende höhere
Töchterschule 2 Vorlage der in Blei fertiggestellten Bau
zeichnungen für das Aich und Waageamt 3 Baugesuch
der Wittwe Fischer an der Glauch Kirche Nr 12 und
anderweitiger Vorschlag zur Feststellung einer Fluchtlinie
daselbst 4 Gesuch des Fabrikbesitzers Zimmermonn um
Verlängerung der Halberstädterstraße nach Süden

Der V kommunale Wahlbezirksverein
hielt gestern Abend im Saale des Cafe Barbarossa eine
sehr zahlreich besuchte Versammlung ab Den Vorsitz führte
Herr Oberlehrer Dr Günther der die Anwesenden mit
einem Herzlichen Glückwunsch zum neuen Jahre begrüßte
Alsdann gab Herr Dr Brieger in klaren Worten eine
kurze Mittheilung über die Hitwicklung der Weltkörper Ein
schon in der letzten Versammlung von Herrn Zimmermeister
Schulze angeregter Antrag der Verein möge von jetzt ab
einen bestimmten Beitrag erheben fand seine Erledigung
indem von jetzt ab jährlich 50 Pf Beitrittsgeld erhoben
werden mit dem Zusatz daß bei außerordentlichen Ausgaben
die Beiträge erhöht werden Eine längere Debatte hierüber
schloß sich an Ferner theilt der Herr Vorsitzende noch mit
daß heute Mittag an seine Adresse ein Zettel ohne Unter
schrift folgenden Inhalts eingegangen sei Will sich der
Verein nicht über die Artikel der Halli schen Zeitung gegen
Herrn Ersten Bürgermeister Staude aussprechen Durch
Herrn Sommer werden die betr Artikel aus der Halli schen
Zeitung verlesen wobei man öfters aus der Versammlung
heraus die Worte Pfui erschallen hört Die Versamm
lung mißbilligt die Art und Weise des Vorgehens der
Halli schen Zeitung gegen Herrn Ersten Bürgermeister Staude
Hr Maurerm Friedrich setzt die Versammlung auch noch
in Kenntniß daß der Bericht der Halli schen Zeitung über
die Sitzung des Bürgervereins für städtische Interessen in
welchem über die qu Artikel eingehende Mittheilungen ge
macht worden sind nicht richtig abgefaßt worden sei deutsch
gesagt gefärbt sei und daher in einigen Punkten einer Be
richtigung die an die Halli sche Zeitung heute Vormittag
abgegangen sei bedürfe Die von Hrn Professor Kohl
schütter angeregte Resolution der Verein spricht
seine tiefste Mißbilligung über das Gebahren
der Halli schen Zeitung aus, wurde einstim
mig angenommen

sDie Neuwahl des Ausschusses und der Vor
steher der Gesellen Kranken und Unterstützungs Kasse für
die Weber Wirker Knopfmacher Posamentier Seiler
Färber Hutmacher Tuchmacher Tuchwirker Töpfer
Bürstenmacher Seifensieder Fischer und Schornsteinfeger
Gesellen fand am 8 d Mts Abends 6 Uhr unter dem
Vorsitz des Herrn Stadtrath Lamp recht in der Raths
stube statt In den Ausschuß wurden folgende 12 Herren
gewählt Heinrich Brandt Otto Brandt Oskar Müller
Fritz Müller Fr Kaulich W Tyroff E Götze O Weise
R Jenert Herm Dietze I Angermann und R Süße
Durch Akklamation wurde als Vorsteher Herr Fr Kaulich
und als stellvertretender Vorsteher Herr O Weise gewählt
Dem Rendanten wurde für die Rechnungslegung pro 1882
einstimmig Decharge ertheilt

H fPestalozziverein der Provinz Sachsen
Aus dem uns vorliegenden Jahresberichte von 1881 1882
entnehmen wir daß der Pestalozziverein 8524 Mitglieder
zählt Davon sind 3999 Ehrenmitglieder und 4525 ordent
liche Mitglieder Einnahme und Ausgabe batanciren mit
54 649 Unterstützt wurden 1120 Personen und zwar
693 Wittwen und 427 Waisen Der Verein besitzt einen
Fond von 37 844 welcher im Lause der Jahre aus be
sonderen Einnahmen Legaten und Vermächtnissen gebildet
resp angesammelt wurde So schenkte der verstorbene Herr
Kausm Hofmeister 3000 Frau Kaufm Klinkhardt 1200
Fräulein Grundmann 335 und der Lehrer om Günther
in Giebichenstein 816 Die Zinsen dieses Fonds kommen
alljährlich zur Vercheilung an Wittwen und Waisen Ueber
haupt vertheilte der Verein während seines nun 20 jährigen
Bestehens 368 026

fReichsgerichts Erkenntniß Die münd
liche Uebertragung einer Lebensversicherungs
police oder richtiger des in der Police bekundeten Forde
rungsrechtes seitens des Versicherungsnehmers an einen
Anderen ist nach einem Urtheil des Reichsgerichts Hülss
senats vom 21 November v I im Geltungsbereich des
Preuß A L R zwar an sich rechtlich unwirksam auch
wenn dabei die Police dem Anderen übergeben worden
durch das nachträgliche schriftliche Anerkenntniß aber wird
der Formmangel des vorhergegangenen mündlichen Eefsions
vertrages geheilt

Bahn Verkehr Nachdem die pfännerschaft
liche Kohlenbahn Halle Zscherben des hohen Wassers wegen
längere Zeit den Betrieb eingestellt hatte ist dieselbe gestern
wieder in Betrieb gesetzt worden

sDer Niedergang der Jagd auf Auer Birk
und Fasanenhennen Haselwild Wachteln und Hasen ist
nach einer Bekanntmachung des Köuigl Bezirksrathes für
den Umfang des Regierungsbezirks Merfeburg auf Sonn
abend den 20 Januar d I festgesetzt An dem genann
ten Tage jedoch darf die Jagd noch ausgeübt werden

sEine freche Schwindelei setzte vorgestern
der Arbeiter Albrecht aus Eisdorf ins Werk Nachdem es
ihm gelungen war unter einem fingirten Auftrage in einem
hiesigen Kürschnergeschäfte eine Wolfsfelldecke zu erschwin
deln und dieselbe zu verkaufen wollte er sich nochmals und
zwar im selben Geschäfte einen Pelz auf dieselbe unreelle
Art und Weise erwerben Zu diesem Behufe ließ er sich
von einem Anderen einen mit dem Namen eines Guts
besitzers seines Heimathortes unterzeichneten Brief schreiben
laut welchem außer der schon geholten Decke noch ein Pelz
gewünscht wurde Da dem Geschäftsinhaber das Benehmen
des A sowie der vorgezeigte Auftrag verdächtig vorkamen
veranlaßte er die Festnahme des Ersteren wodurch er noch

glücklich zum großen Theil in den Besitz des Erlöses der
verkauften Decke gelangte und so weniger geschädigt war
A räumte sein Vergehen ein

sDie heutige Schwur gerichtsverhandlungj
gegen die Wittwe Krähe aus Unterpeißen konnte nicht zu Ende
geführt werden sondern mußte wegen Nichterscheinens der
Hauptzeugen Ortsschulzen Lehmecke von eben daher welcher
krankheitshalber verhindert war auf nächsten Mittwoch ver
schoben werden

fCentral Versammlung Der Landwirth
fchaftliche Centralverein der Provinz Sachsen mit dem Sitze
in Halle a/S hielt gestern Vormittag 9 Uhr im großen
Saale des Hotel zur Stadt Hamburg hier seine Eentral
Versammlnng ab die sehr zahlreich besucht war Den
Vorsitz führte Herr v Nathnsins Königsborn Die auf
der Tagesordnung stehenden Punkte die wir in Nr 293
unseres Blattes 1882 schon ausführlich mitgetheilt haben
fanden fast sämmtlich ihre Erledigung Die nächste Gene
ralversammlung findet in Roßla a/Harz am 29 und
30 Mai statt Die statutenmäßig ausscheidenden Herren
des Direktoriums OberaMtmänn Gremse Schernberg und
Amtsrath M Zimmermann Benkendors wurden per Accla
motion wiedergewählt Desgleichen ist der bisherige Gene
ralsekretär Herr Oekonomierath Dr Delius hier wiederge
wählt An Stelle der zwei ausscheidenden Stellvertreter
sind als Deputirte in s Landes Oekonomie Kollegium und
in den deutschen Landwirthschastsrath die Herren v Nathusius
Hundisburg und Schäfer Roßla gewählt worden Der
Revisor erstattete Bericht über die Vereinsrechnung pro 1881
Die nächste Jahresrechnung wird vom Verein Roßla revi
dirt werden Schluß der Sitzung 4 Uhr

sDie Kommission für Umgestaltung unseres
Bahnhofes hält am Sonnabend Abend um 6 Uhr aus dem
Rathhause wieder eine Sitzung ab

Amtlicher Polizeibericht Gestern Morgen
gegen i/z Uhr ist der Handelsfrau Herold aus Grö
bers von ihrem Stande auf dem Wochenmarkte den sie
kurze Zeit verlassen hatte um ihren Hundewagen unter
zubringen eine Wanne mit 40 Stück Butter gezeichnet
C Hacke gestohlen worden Die leere Butterwanne wurde
später vor dem Grundstück Hallgasse 2 gefunden Ver
dächtig den Diebstahl ausgeführt zu haben ist eine Manns
person die sich längere Zeit in der Nähe des Herold schen
Standes herumgetrieben

Im Monat Dezember 1882 wurden in der Stadt
Halle 232 Kmder als geboren angemeldet 125
männlichen und 107 weiblichen Geschlechts darunter 37
uneheliche Äenirten 12 männliche und 6 weibliche von
hiesigen 6 männliche und 13 weibliche von auswärtigen
Müttern

Von 218 Kindern sind die Eltern evangelischer

3 katholischer1 mosaischer10 gemischter ConfessionZwillinge wurden 2mal geboren
Als verstorben sind angemeldet 84 Personen männlichen

und 70 weiblichen Geschlechts 154 dazu 8 Todtgeburten
sind 162 Todesfälle

Alter der Verstorbenen
unter 1 Jahr 18 mäunl 13 weibl Gefchl

1 7 7

2 5 7 11

6 15 4

16 20 1 3

21 30 5 6

31 40 11 7

41 60 19 8 B

61 80 11 13
über 81 1 2

84 männl 70 weibl Geschl
150 waren evangelischer und 4 katholischer

fefsion

Es waren 42 männl und 43 weibl ledig 38 männl
und 13 weibl verheirathet 4 männl und 14 weibl ver
wittwet

Geboren wurden 232 Todesfälle 162 mithin 70 Ge
burten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 44 geschlossen

Standesamt Halle Meldung vom 9 Januar
Aufgeboten Der Stellmacher F Kupferschmidt

Leipzig und M Bierbach Wörmlitzerstr 36 Der
Kaufmann A Teubner gr Märkerstr 6 und T Leinung
Hedwigstr 2 Der Mühlenbesitzer T Wunderwald
Poppitz und I Uhlmann Leipzigers 51

Geboren Dem Eisendreher F Psennigsdors ein
S Bahnhosstr 8 Dem Möbelhändler E Ernst eine
T Trödel 2 Dem Viehhalter W Krämer eine T
Franckenstr 7 Dem pens Feuermann R Elfte ein S
Liebenauerftr 11 Dem Schmidt E Reinicke eine T
Moritzkirchhos 5 Dem Schmiedemstr H Mattuschke
ein S Landwehrstr 3 Dem Kaufmann E Vieweg
eine T Leipzigerstr 22 Ein unehel S Bruuosw 15

Dem Schneider C Faust ein S Unterberg 12
Dem Steinhauer H Rockstroh gen Traxdorf eine T
Thalg 6 Dem Tischler L Hedderoth eme T Markt 15

Dem Schlosser P Görlich eine T Langeg 6 Dem
Handarb F Ruhmann ein S an d Baderei 1/2
Eine unehel T Schulz 1

Gestorben Der Handarbeiter Franz Bachmann
35 I 5 M 10 T Schwindsucht Saalberg 20 Des
Schuhmachermstr F Blosseld S Richard 3 I 5 M
6 T UMroxs universklis Geiststr 23 Des Siations
Assistent E Kühlhorn S Otto 4 M 25 T Magen
Darmkatarrh Parkstr 23 Die Wittwe Friederike May
geb Kalbskops 71 I 1 M 1 T Schlagansall Zapfen
straße 15 Des Schuhmacher W Herrmann T Louise
2 I 10 M 24 T allg Tuberkulose Händelstr 21
Des Tischlermstr I Francke T Martha 4 I 5 M 7 T

Caries der Wirbelsäule Herrenstr 11 Der Ziegel
decker Eduard Lippert 73 I 11 M 15 T Rückenmark
leiden Hospitalplatz 1

Staudesamt Giebicheustein
Meldung vom 6 Januar

Geboren Ein unehel S Brunnenstr 61 Dem
Handarbeiter M A Roßberger i T Reilstr 41

Eheschließungen Der Fabrikschlosser H H B
Herfurth Goseustr 15 und D W T Hummel Gosen
straße 15

Meldung vom 8 Januar
Geboren Dem Handarbeiter A Starke ein S

Fährstr 7 Dem Maschinenbauer E A Fürst eine T
Gosenstr 15 Dem Handarbeiter F C Schaas eine T
Brunnenstr 17 Eine unehel T Steinstr 5

Ausgeboten Der Lehrer F E Hennig Pots
dam und M M Köcker Userstr 5 Der Kaufmann
G Bindseil Halle und E C E Schreiter Gröbzig

SMerichtssaal
Halle den 10 Januar

Schwurgericht Sitzung vom 9 Januar
Gerichtshof Reuter Landgerichts Direktor Vorsitzen

der Pfitzn er Landgerichtsrath und Fettbach Amts
gerichtsrath Beisitzer Gerichtsschreiber Hahn Referendar
Staatsanwaltschaft Voswinckel Staatsanwalt Verthei
diger Bennewiz Rechtsanwalt für Märker und Rap
pold Referendar für Dogrerloh

Als Geschworene wurden ausgeloost Zeiger Orts
richter aus Trebnitz bei Merseburg Anton Buchhändler
aus Halle Klotz Versicherungsinspektor aus Halle Schnee
Buchdruckereibesitzer aus Hettstedt Sturm Gutsbesitzer aus
Schlettau bei Löbejün Wolf Oekonom aus Zscherben
Bröse Kaufmann aus Quenstedt Vetter Gutsbesitzer
aus Grötz Zschimmer Inspektor aus Benndorf Koch
Gutsbesitzer aus Lüttchendorf Jäntsch Kaufmann aus
Cönnern Karsten Fabrikbesitzer aus Burgörner

Die verehelichte Tischler Mark er Dorothee Wilhel
mine geb Holzweißig in Reußen hatte sich des Meineides
schuldig gemacht Im Mai v I verklagte der Auszügler
Funke in Delitzsch die p Märker auf Herausgabe verschie
dener Mobilien und behauptete daß jene die Sachen heraus
zugeben verweigert habe als er bei ihr erschienen sei um
andere von ihr erstrittene Gegenstände abzuholen Diese Be
hauptungen bestritt die Märker und leistete den ihr angetra
genen Eid am 13 Juli v I vor dem Amtsgericht Delitzsch
dahin ab daß sie die Herausgabe der bezüglichen vom
Kläger in der Klagerechnung aufgeführten Gegenstände nicht
verweigert derselbe vielmehr jene bei Mitnahme der andern
Sachen freiwillig habe liegen lassen Funke hatte im
Märker schen Hause eine Wohnung inne die er am 27 April
v I ausgab Zwischen ihm und der Märker waren Strei
tigkeiten über die Eigenthumsansprüche an verschiedenen
Sachen entstanden die zum Prozesse geführt hatten in dem
Funke obsiegte Am 27 April wollte er die fraglichen
Sachen abholen er erhielt dieselben ihm wurde aber die
Herausgabe anderer Gegenstände verweigert welche der p
Funke an sich nehmen wollte Er klagte aber in Folge der
erwähnten Eidesleistung Zwei Zeugen welche den Trans
port bewirken sollten wohnten der Verhandlung über Her
ausgabe der erstrittenen Mobiliarien und der dabei sich ent
wickelnden Scene bei Auch war ein Polizeisergeant vom
Bürgermeister in Vrehna beauftragt die Herausgabe der
Funke schen Sachen auf Grund eines Verzeichnisses zu ver
anlassen Diese drei Personen bezeugten daß als Funke
die Herausgabe noch anderer Sachen verlangte die Märker
das Verlangen mit den Worten zurückwies sie nur das
herausgeben werde was im Schriftstück aufgeführt sei daß
Funke wegen der andern Sachen neu klagen möge Die
ersten beiden Zeugen bekundeten auch daß die von Funke
verlangten Sachen dieselben gewesen seien um welche der
zweite Prozeß gehandelt Die heutige Beweisaufnahme resul
tirte im Antrage des Staatsanwalts auf Schuldig dem ent
sprechend der Wahrspruch der Geschworenen ausfiel Be
strafung mit 2 Jahr Zuchthaus und 5 Jahr Ehrenverlust
sowie Untersagung des Rechts als Zeugin oder Sachver
ständige vernommen zu werden beantragte der Staatsanwalt
Der Gerichtshof erkannte auf 1 Jahr 6 Monat Zuchthaus
5 Jahr Ehrenverlust und auf dauernde Unfähigkeit als Zeugin
oder Sachverständige vernommen zu werden

Die Waschfrau Wittwe Dorgerloh Auguste Therefe
g eb Bugner in Leipzig und der Bäcker Emil Carl Dor
gerloh daselbst waren des Meineids beschuldigt Im Hause
des Rentier Schmidt in Halle wohnte der Bäckermeister
Drietchen gegen in einvierteljährigen Raten xostiiumei g lläo
zu entrichtenden Miethszins von jährlich 650 zur Miethe
Zum grüßen Theil hatte er den am 1 Oktober 1881 fälligen
Zins für das letzte Quartal 1881 bereits gezahlt als er
durch Erkenntniß vom 20 Oktober 1881 verurtheilt wurde
die Wohnung zu räumen Drietchen verklagte Schmidt auf
Rückzahlung von 95,90 behauptend daß er bereits am
13 Oktober die Wohnung geräumt und Schmidt selbst ge
meinschaftlich mit der Wittwe Dorgerloh von diesem Tage
ab die Räume zum Betriebe einer Bäckerei benutzt habe
Ueber diese Behauptung wurden auf Drietchens Antrag die
genannten Beschuldigten am 3 März v I vor dem hiesigen
Amtsgericht als Zeugen vernommen Die Wittwe Dorgerloh
war zum Termin geladen Emil Dorgerloh hatte sich frei
willig gestellt Die Wittwe Dorgerloh bekundete nach Ab
leistung des Eides daß sie seit Ende November 1881 mit
in Schmidt s Hause gewohnt und mit ihm und ihrem Sohne
gemeinsam das Bäckergewerbe betrieben habe Ihr Sohn
habe aber bereits früher es könne seit Mitte Oktober
gewesen sein mit Beklagten die Bäckerei zusammen be
trieben Nach Leistung des Zeugeneides sagte Emil Dor
gerloh aus daß er seit 18 oder 19 Oktober zusammen
mit dem Beklagten eine Bäckerei betrieb und zwar in den
seither von Drietchen benutzten Räumen angefangen habe
Schmidt wurde zur Rückzahlung von 84,10 an Drietchen



verurtheilt In zweiter Instanz bezeugte der Kaufmann
Chrenberg daß Drietchen vor dem 29 Oktober jedenfalls
die Wohnung nicht geräumt habe Drietchen gab zu daß er
vor diesem Tage nicht eingezogen sei daß Emil Dorgerloh
sich bei Abgabe seines Zeugnisses um 10 Tage geirrt haben

müsse Schmidt erklärte daß Emil Dorgerloh in der fr
Wohnung erst am 26 November gedachten Jahres den
Bäckereibetrieb begonnen Nach Zeugniß der verehelichten
Euricht hat p Dorgerlohzdie Bäckereiutensilien erst am 23
oder 24 November von ihr gekauft am darauf folgenden
Sonntage die Bäckerei angefangen Die Beschuldigten
wollen die protokollrrten Angaben nicht gemacht haben Die
Wittwe Dorgerloh will bekundet haben daß sie den Tag
an welchem ihr Sohn das Geschäft angefangen nicht wisse
Emil D will nach dem Monate gefragt sein und nur ange
geben haben er habe am 18 oder 19 die Bäckerei ange
gefangen November habe er gemeint Da es sich um ge
naue Feststellung des Zeitpunktes handelte sind nach dem
Zeugniß der betreffenden Beamten die Aussagen genau pro
tokollirt und auf Vorlesen genehmigt worden Auf das Be
denkliche ihrer Aussage will ein Beamter sogar die Dorgerloh
aufmerksam gemacht haben Die Verhandlung führte zu dem
Antrage des Staatsanwalts auf Schuldig beider Angeklagten
Das Verdikt der Geschworenen entsprach dem Antrage be
treffs Emil Dorgerloh die Wittwe Dorgerloh aber wurde
nur des fahrlässigen Meineides für Schuldig erkannt Der
Staatsanwalt trug darauf an,Z Emil Dorgerloh zu zwei
Jahren Zuchthaus 5 Jahren Ehrenverlust die Wittwe
Dorgerloh aber zu 6 Monaten Gefängniß zu verurtheilen
dem ersteren auch die Befugniß dauernd abzusprechen als
Zeuge oder Sachverständiger zu fungiren Der Gerichtshof
verurtheilte Emil D zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus
S Jahre Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte und zu dauern
der Unfähigkeit als Zeuge c eidlich vernommen zu werden
die Wittwe D aber dem Antrage des Staatsanwalts ent
sprechend

Provinzielles
Möckerling Der Herr Ortsrichter Lohse und dessen

Gattin feiern heute am 8 Januar das seltene Fest des
goldenen Ehejubiläums

Sangerhausen 9 Januar Der in voriger Num
mer erwähnte Deserteur R wurde gestern Nachmittag mit
dem 4 Uhr Zuge von 2 Genoarmen mit geladenen Ge
wehren begleitet nach Erfurt transporlirt

Großwangen Am 5 d Mts stürzte der Arbei
ter Franke von hier im Trebs fchen Steinbruche in der
Stemllöbe ca 70 Fuß in die Tiefe und war sofort eine
Leiche Er hinterläßt eine Wittwe und vier unerzogene
Kinder

Neusellerhausen S Januar Heute gegen Mit
tag fiel in der hiesigen Eisengießerei und Maschinenfabrik
auf einen 16jährtgen Lehrling als er in der Kesselschmiede
beschäftigt war eine mehrere Centner schwere glühende
Eisenplatte und verbrannte dem Unglücklichen Unterleib und
Füße entsetzlich Mittelst eines Siegkorbes wurde der Ver
unglückte nach dem Leipziger Krankenhause gebracht Um
so bedauernswerther ist derselbe jevoch a s er gestern erst
von der Beerdigung seiner Mutter zurückgekehrt und ihm
bereits früher schon der Vater gestorben ist

Aus den Nachbarstaaten
Schlotheim Der Pastor Gatschmidt in Mehr

stedt ist um 22 d 50 Jahre im Amte und wird die Ge
meinde an diesem Tage sein Jubiläum feiern da er sehr
beliebt bei seiner Gemeinde ist Ueberhaupt soll die Ge
meinde Mehrstedt in 104 Jahren nur zwei Geistliche ge
habt haben Ein gewiß sehr seltener Fall

Schmalkalden Eine Warnung für Eltern Vor
ungefähr 14 Tagen ereignete sich in Jmmelborn ein schreck
licher Unfall Eine Mutter hatte Morgens den Kaffee
bereitet und auf den Tisch gestellt sie verläßt auf eine
Minute die Stube das 4 Jahre alte Söhnchen macht sich
an die Kaffeekanne setzt den Abguß an den Mund thut
einen Schluck von dem noch sehr heißen Getränk wodurch
Mund Kehlkopf und Schlund total verbrannt waren Am
anderen Morgen war das Kind todt

Hauptgewinne der Sächsischen Lotterie
Leipzig 9 Januar

25 00 auf Nr 21560 10000 auf Nr
78503 50 00 aus Nr 38092 3000 auf Nr
16321 66913 92480 1000 auf Nr 8374 5780
41590 26859 22232 28941 7483 6845 Berl Tagebl

Vermischtes
Köln 9 Januar Der Rheinpegel ist seit gestern

hier von 775 auf 738 in Koblenz von 685 auf 635 und
in Bingerbrück von 530 auf 505 gefallen Wetter hell
leichter Frost

Mainz 9 Januar Gestern Abend ist an dem
Mombacher Thor die Holzbrücke der Arnoldi schen Mate
rialienbahn eingestürzt durch den Unfall wurden 3 Perso
nen getödtet und 6 Personen verletzt

Augsburg 3 Januar Ein geriehener Hoch
stapler der vorige Woche auch Augsburg zum Schauplatze
seiner Thätigkeit erkoren hatte wurde vergangenen Sonnabend
Nachmittag infolge der Maßregeln der hiesigen Polizei in
Stuttgart verhaftet Dr M Karl Frhr v Hoch
berg k sächsischer Regierungsrath aus Dresden das war
der pomphafte Titel unter welchem sich der Jndustrieritter
vorher in München aufgehalten hatte angeblich in Geschäften
der k sächsischen Regierung Ein vornehmes Auftreten
scheint ihm dort den Eintritt in bessere Kreise verschafft zu
haben und ein alter Schmiß auf der Stirn die perfekte
Kenntniß der studentischen Bräuche sowie die Angabe er sei

alter Herr des Heidelberger Corps Suevia führten ihn in
studentische Eirkel ein Bei dieser Gelegenheit lernte er
einen Augsburger kennen den er als er vorige Woche hier
ankam aussuchte um auf der Rückreise nach Dresden die

Bekanntschaft von München zu erneuern Der Augsburger
war so liebenswürdig den Herrn Regierungsrath niit den
Sehenswürdigkeiten unserer Stadt bekannt zu machen und
ihn auch in seinen Club einzuführen wo der Gast sich von
der liebenswürdigsten Seite zeigte Bekanntschaften anknüpfte
und es an Einladungen in Dresden seine Gastfreundschaft
in Anspruch zu nehmen nicht fehlen ließ Da hatte der
Herr Regierungsrath das Unglück auf dem Heimwege von
einer fidelen Kneiperei nach seinem Gasthofe seine Brieftasche
mit sechs Stück Hundertmarkscheinen sein Reisegeld
zu verlieren eine Zeitungsanzeige kündigte dies dem Publi
kum an und versprach dem ehrlichen Finder einen Finder

lohn von 100 Da sich aber Niemand mit dem Ver
lorenen sehen ließ und der Herr Regierungsrath der
seinen Verlust auch bei der hiesigen Polizei angezeigt hatte
mit der Heimreise eilte mußte einstweilen der Augsburger
Freund mit einem Darlehen von 150 aushelfen In
zwischen hatte die Polizei Verdacht geschöpft und heraus
gefunden daß es einen k sächsischen Regierungsrath v H
nicht gebe Da nun der Herr Regierungsrath am Sonn
abend nicht wie er vorgespiegelt früh 6 Uhr über Nürnberg
nach Dresden sondern um 8 Uhr in der Richtung Ulm ab
reiste wurde der Telegraph in Bewegung gesetzt und der
Schwindler infolge dessen Sonnabend Nachmittag 2 Uhr
beim Aussteigen aus dem Zuge in Stuttgart von der Spähe
Mannschaft in Empfang genommen

Srraßburg 6 Januar Wie die Union meldet
wird das katholische Gymnasium künftige Ostern
eröffnet werden

Paris 8 Januar In Bolivien sind neuere Nach
richten über die Mission des Dr Crevaux eingelaufen
denen zufolge mehrere Mitglieder diefer Expedition nicht
getödtet sondern von den Tobo Jndianern gefangen gehal
ten würden Doch scheinen diese Nachrichten da sie nur
auf den Angaben eines Knaben beruhen und außerdem auch
nicht einmal recht klar sind noch sehr der Bestätigung zu
bedürfen

fGeneral Chanzy hinterläßt kein Vermögen
weshalb der Kriegsminister General Billot sogleich nach
Wiederzusammentritt des Parlaments den Antrag stellen
wird daß Frankreich der Wittwe und den Kindern die
Schuld des Vaterlandes gegen einen seiner Tapseren
bezahle

Innerhalb der Bourbon schen Familie
wird demnächst eine weitere Verschwägerung zwischen dem
regierenden Zweig von Spanien und den Montpensiers
eintreten Die zweite Schwester des Königs Alsons wird
sich mit dem Sohne des Herzogs von Montpenster dem
Prinzen Anton vermählen

fDampfschisf verbrannt Aus Glogau
berichtet die Schlef Ztg unterm 7 d Folgendes In
vergangener Nacht wurde der der hiesigen Dampsschiff
fahrtS Gesellschaft Hoffmann u Co gehörige Dampfer

Groß Glogau wetcher seit einigen Wochen im hiesigen
Winterhafen vor Anker lag durch Feuer vernichtet In
dem Maschmenraume des Dampfers wurde am Sonnabend
noch bis gegen 5 Uhr Abends gearbeitet doch ist wie man
hört schon gegen 3 Uhr das Licht im Innern verlöscht
worden Das Feuer soll erst nach 10 Uhr bemerkt worden
sein An eine Rettung war nicht mehr zu denken indem
die Flamme den in unmittelbarer Nähe stehenden hölzer
nen zweistöckigen Prahm in welchem sich neben vielen
brennbaren Stoffen die Schiffswerkstätte und der Kohlen
lagerraum befand ergriff so daß alsbald eine furchtbare
Gluth entstand Um nun die in größter Nähe befindlichen
Segelkähne deren Eigenthümer zum Theil abwesend waren
aus jeder weiteren Gefahr zu bringen wurde aus polizei
liche Anordnung hin der Boden des brennenden Schiffes
an der einen Stelle durchschlagen Binnen kurzer Zeit
versank der Dampfer Groß Glogau mit starkem Getöse
Heute ist nur noch ein kleiner Theil des linken Radkastens
und der Schornstein sichtbar Dem Vernehmen nach war
der Dampfer nebst dem Prahmen bei der Schlesischen Feuer
VersicherungsgeseUschast mit etwa 52,000 6 versichert
Ueber die Entstehungsursache des Feuers hat bis jetzt
Nichts ermittelt werden können Der Verdacht einer bös
willigen Brandstiftung soll ausgeschlossen sein

Neueste Mittheilungen
Berlin 9 Januar

Der Kaiser ist mit einer Gabe von sechsmal
hunderttausend Mark für die Ueberschwemmten
eingetreten Selbst diese kaiserliche Gabe kann nur einen
Theil der Hülse bringen die in genügender Weise einzig
durch den Beistand der ganzen Nation genährt werden
kann Außer Geld sind es namentlich Saatsrucht und
Viehfutter dessen die verunglückten Gemeinden bedürfen
Bei der vielfach so reichlichen Ernte dieses Jahres werden
die verschont gebliebenen Gegenden sich gern an Gaben in
Naturalien betheiligen wollen

In der gestern Abend bei dem Fürsten Bismarck
abgehaltenen Besprechung mit Abgeordneren aus den
überschwemmten deutschen Staaten waren die Vertreter der
Rhein und Main Ufergebiete mit Ausnahme der sozial
demokratischen Abgeordneten Liebknecht und Rittinghaus
vollzählig vertreten für Elsaß war der Abg Grad anwesend
Anfänglich wünschte man die vom Kaiser bewilligten 600000
sofort zu vertheilen aus Borschlag des Fürsten Reichs
kanzlers einigte man sich dahin einen Reservefonds von
160,000 zur Ausgleichung etwaiger Reklamationen nach
8 Tagen das Uebrige aber sofort unv zwar in folgender
Weise zu vertheilen Es erhalten Hessen Pfalz Preußen
je 100,000 M Baiern Baden Elsaß je 40,000
Württemberg 20,000 Die Gelder für Hessen gehen an
das Landescomits in Darmstadt für die Pfalz an das
Centralcomits in Speier das Geld für Preußen zu
80,000 5 an das Centralcomitö in Koblenz zu 20,000
an das Hessen Nassauische Comite in Wiesbaden das Geld
für Baden an das Landescomitö zu Karlsruhe das für
Elsaß an den Stadthalter endlich das für Baiern zur

emen Hälfte nach Würzburg zur anderen an die Donau
bezirke Die Konferenz welche um 9 Uhr begonnen hatte
war erst nach Mitternacht beendet

Heute Mittag fand eine Sitzung des Staatsmini
steriums statt in welcher die Nothstandsvorlage für
die Ueber schwemmten der Rheinprovinz festge
stellt wurde Die nach dem Rhein entsandten Kommissare
welche daselbst mit den vier Regierungspräsidenten und dem
Oberpräsidenten sowie technischen Beamten konferirt hatten
waren gestern zurückgekehrt und hatten sofort ihre Berichte
resp ihre Vorschläge gemacht so daß bereits heute die dies
bezügliche Vorlage ausgearbeitet werden konnte Dieselbe
ist ziemlich kurz gefaßt es wird darin den Berliner Polit
Nachrichten zufolge die Staatsregierung ermächtigt bis
zum Betrage von drei Millionen Mark zu verfügen
um den im Stromgebiete des Rheins durch die Hochfluth
im Spätherbst des Jahres 1882 bezw im Winter 1882/83
Beschädigten nach Maßgabe des nachgewiesenen Bedürfnisses
Beihilfen zu bewilligen Die Unterstützungen sind in drei
Kategorien geplant an einzelne Beschädigte zur Erhaltung
von Haus und Nahrungsstand an Kommunen zur Wieder
herstellung ihrer gemeinnützigen Anlagen und endlich die
Beihilfe zur Wiederherstellung der Deiche Dämme Ufer
Straßen und Wege

Im Reichstage so schreibt man der Nat Z
herrschte heute um mit dem verstorbenen Kriegsminister
von Roon zu reden angenehme Temperatur bei dem
ersten Erscheinen des Reichskanzlers allseitiger
Beifall erscholl zum ersten Mal nach langer Zeit wieder
nach einer Rede des Kanzlers Fürst Bismarck dessen
äußere Erscheinung durch den weißen Vollbart total ver
ändert ist bewegte sich leicht und ungezwungen Sein
Aussehen zeigt aber unverkennbar die Spuren überstandener

schwerer Leiden Der Kanzler sprach zwar mit lauter
Stimme jedoch nicht ohne sichtliche Anstrengung auch
schien er mit Schmerzen zu kämpfen da er häufig während
des Sprechens mit der rechten Hand die rechte Wange be
rührte Man hatte angenommen daß die Etatstitel

Reichskanzler und Reichskanzlei sowie Auswärtiges Amt
ven Fürsten Bismarck in den Reichstag geführt hätten
und man vermuthete bereits daß er bei dem Etat des
letzteren eine Darlegung der äußeren Lage geben würde
Auf die Mittheilung von der Spende des Kaisers für die
Ueberschwemmten in den einzelnen Bundesstaaten war Nie
mand vorbereitet

Telegraphische Nachrichten
Lyon 9 Januar Anarchistenprozeß Fürst Kra

potkin erklärte bei seiner Vernehmung unbefangen daß er
stets für die Konsolidirnng der anarchistischen Partei und
die Ausbreitung der anarchistischen Ideen thätig gewesen sei
ein französisches Tribunal habe aber nicht das Recht sein
Verhalten im Auslande zu prüfen Er habe an der Bil
dung der internationalen Arbeiterverbindung theilgenommen
und wenn diese Partei vor die Alternative gestellt würde
sich aufzulösen oder Dynamit anzuwenden so thue sie letz
teres man habe der Vera Sassulüsch in Frankreich Beifall
gezollt Der Präsident des Gerichtshofes und das öffent
liche Ministerium protestiren gegen diese Behauptung und
erklären die Tyat der Vera Sassulitsch sei der Mord ge
wesen Krapotkin erwiderte die Sassulttsch sei vom Gerichte
freigesprochen worden er gesteht zu daß er beauftragt ge
wesen sei die Lhoner Vereinigung auf dem Londoner Kongresse
zu vertreten Aus der Schweiz sei er aus Verlangen Ruß
lands ausgewiesen worden well er gegen die Hinrichtung
der Sophie Perowskaja prmestirt habe Der Präsident
verliest zwei Briefe Krapotkm s vom 9 November 1881
aus Thonon adressirt an den Weber Pejol in Lyon in wel
chen er seine bevorstehende Reise nach Paris und London
mittheilte und erklärte er beabsichtige in Lyon und St
Etienne sich auszuhalten um dort die Bekanntschaft seiner
politischen Freunde zu machen und sich mit ihnen über die
Interessen ihrer Partei zu unterhalten Krapotkin gesteht
zu in einer Lyoner Versammlung anarchistische Ideen ge
predigt zu haben Der Präsident wirft ihm vor die Gast
freundschaft verletzt zu haben Krapotkin erklärt er glaube
das nicht er habe das Volk unterrichtet Nach Wien sei
er gegangen um die anderen Anarchisten kennen zu lernen
von denen Jean Jacqus Elisee Reclus gesprochen habe In
St Etienne habe er vor einer Versammlung von 250 Ar
beitern gesprochen Der Präsident verliest mehrere Schrei
ben aus welchen hervorgeht daß Krapotkin mit verschiedenen
Anarchisten in der Gegend von Lyon in Verbindung stand
Das Verhör wurde hierauf geschlossen

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

MV

Thermometer

nach

vslsins ksauul

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

9 Jan

10 Jan

2 Am
8 Ab

7 M

755,2
752,0

750,0

0,2
3,5

6,5

30

75

90

NO

N0
0

heiter
heiter

Nebel

Uebersicht der Witterung
Eine tiefe Depression liegt über dem Biscayischen Busen

über Südbrirannieu starke bis stürmische östliche Winde aus
den Scillys Oststurm bedingend Ueber Centraleuropa ist
bei schwacher vorwiegend östlicher Luftströmung das Wetter
an der Küste stark neblig im Binnenlande trocken und heiter
Der Frost hat in Deutschland meist noch zugenommen zu
mal im Nordwesten im Nordosten dagegen ist unter Einfluß
westlicher und nordwestlicher Winde Thauwetter eingetreten

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schiffschleuse bei Trotha am 9 Januar Abends
4,90 am 10 Januar Morgens 4,78 Meter

Grundeis

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle
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Zsnseuzahlnng der städtischen Sparkasse
zu Halle a/S

Die Auszahlung der für das Jahr 1882 fälligen Zinsen wird bei der städtischen
Sparkasse Hierselbst in der Zeit vom 3 bis 30 Januar 1883 in den Stunden von
Bormittags 8 bis 1 und von 3 bis 4 Uhr Nachmittags stattfinden

Um den groß n Andrang thunlichst zu vermeiden und eme prompte Abfertigung der
Interessenten zu ermöglichen ist die Einrichtung getroffen worden daß

vom 3 bis 16 Januar die Bücher von Nr 1 bis 10 000

17 30 10001 20000abgefertigt werden
Außerdem wird noch ganz besonders auf die Bestimmung des Z 5 des Sparkassen

Statuts aufmerksam gemacht wonach die nicht erhobenen Zinsen dem Kapital zugeschrieben
und als neue Einlagen vom 1 Januar ab mit verzinst werden

Währeud der ganzen Zeit der Zinsen Zahlung also vom 3 bis inel
30 Januar 1883 mutz der übrige Verkehr Kapital Einzahlnngen und Rück
Zahlungen auf die Stunden von Vormittags 8 bis 1 Uhr beschränkt werden

Halle im Dezember 188S Das Direktorium der städtischen Sparkasse

HmchWerk r MeWr Berem
Freitag den 12 Januar Abends 8 Uhr im

1 Rechnungslegung der verschiedenen Vereinskassen
2 Wahl neuer Vorstandsmitglieder
3 Proklamirung neuer Mitglieder zur Vorschußbank
4 Mittheilung der Commission über die Unterstützungskasfe

Zur Negulirnng und späteren Füh
rung der Mcher für ein kleineres Getreide
geschäft wird em Kaufmann für einige Tage
gesucht Off u B 339 sofort erbeten an

I Garck K Co gr Ulrichstraße 49

Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des Goldarbeiters

Adalbert Pohlmann zu HM a/S große
Ulrichstraße 47 wird heute
am 9 Januar 1883 Norm 9 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet

Der Auktions Kommissar W Elfte zu
Halle a/S Schulberg 12 wird
zum Konkursverwalter ernannt

Konkursfordcrungen sind bis zum
15 FeSrmr 1883

bei dem Gerichte anzumelden
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl

eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein

tretenden Falls über die in Z 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenstände auf
den 10 Februar 1883 Borm 10 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten Forde
rungen auf
den 24 Februar 1883 Vorm 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte Zim
mer Nr 31 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
ausgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich

tung auferlegt von dem Besitze der Sachs
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen dzm Konkursverwalter bis zum

15 Februar 1883
Anzeige zu machen

Königl Amtsgericht Abtheilung VII
zu Halle a/S

Donnerstag den 11 d Nachm 2 vhr
versteigere ich Graseweg 21 Kleiderschränke
1 Waarenschrank 12 Stück Bettstellen mit
und ohne Matratzen Tische Stühle neues
Porzellarigejchirr wollene Tücher lein Schür
zen 1 Parthie Damen und Kinderstiefeln
Spielalbum ff Federbetten u s w Gegen
stände werden fortwährend im genannten
Lokale angenommen

Auktionator

Morgen am Markie extra frische grüne
Heringe Dorsch Schellfisch Zander

t Wittwe
I

Hauptgewinn 75,000 Mark
g Zi/z

UIIiWs g 3 bei

ein PEin guter Herrenpelz und
Filzstiefeln billig zu verkaufen

Lindenstraße 26

MI
neae

Eine Fleifcherbankgerechtigkeit und ein
großer Kleiderschrank billig zu verkaufen

Töpferplan 2

Gut gearb Schrotenschnhe Fleischers 3 H I

UMWM S
werden gekauft und dafür die
höchsten Preise bezahlt

NmlsthorKraße 10

is Fleischbeschauergr Scmdbsrg 14 p l Versicherung

Mädchen für Küche und Haus finden bei

hohem Lohn 15 Februar Stillen
Trödel 9

Obst Marten I
Verpachtung x

x

M Meinen Wuchererstraße ziemlich W
M Ecke Mühlweg gelegenen ca 100 Ru M
2 then großen Gemüses u Obstgars
A ten mit vielen kräftigen Obstbäumen
W bin ich Willens sofort zu verpachten

U Ernst Haatzengier U
Klausihorstraße 6 ist die 2ce Etage be

aus 4 St 3 K und Zubehör zum 1 April
anderweitig zu beziehen F Steinelk

Geiststratze 21
st im Hinterhuuse eine Wohnung von zwei

Stuben Kammer Küche zu vermiethen
Kerd Hille

Herrschaft Wohnung mit 6 Zimmern Zu
behör und Gartenbenutzung Nähe des Wai
senhauses Näheres Niemeyerstraße 10 p

Großer Berlin 12 ist
einzelne Dame für 40 c
vermiethen

ein Quartier an eine
A zum 1 April zu

Herrsch Wohnung hohes Pari 8 heizb
Zimmer incl Zubehör und Gartenprom ist
1 April zu vermiethen Karlstraße 11

zum Verkauf von Oattev und l an
Private gegen hohe Proviston gesucht

MM k MM MW
Papierschneider

welche mit Qnerschneidemaschinen Sy
stem Verny mit Diagonalschnitt gnt
umzugehen wissen werden von einer
sächsischen Fabrik zum möglichst soforti
gen Antritt gesucht und bittet mau
Offerten unter n r in der Annon
cen Expedition des Herrn M rät
Halle a S niederzulegen

Zum baldigen Antritt werden einige
geübte

UMMM
zu engagiren gesucht und find Offerten
unter W an die Annoncen Expedi
tion vou N ArÄL v Halle a ö S
erbeten

Ein unveryeir junger Mann welcher srt
Pferden umzugehen versteht gesucht bei

Cers Blücherstraße 6 I

Eine geschickte Köchin
suche ich wegen Erkrankung der jetzigen für
memen Privathaushalt zu sofortigem Antritt
Nur solche mit vorzüglichen Zeugnissen wollen

h melden
Frau Professor Hitzig

Provinzial Jrremmstalt bei Halle
Eine Köchin mit guten Attesten zum so

fortigen Antritt gesucht Gütchenstroße 16
Ein Mädchen das selbstständig kochen kann

und Hausarbeit mit übernimmt sucht zum
15 Februar Frau Friederike Kohl

Moritzzwinger 1
Ein junges anst Mädchen von ausw in

weibl Handarbeit u Plätten erf sucht bald
Stellung Näh Laurentiusstr 10 II l

Ein anst Mädchen zur Aufwartung Vorm
gesucht Dachritzgafse 4 p
14j Mädchen z Ausw s Marienstr 5 II l

Köchinnen bei 40 50 A Geh für hier
und außerh sowie kräft Mädchen f Haus
arbeit 1 Februar gesucht durch

Fr De parade gr Schlamm 10 1 Treppe
Kochmamsells Köchinnen Stuben Haus

und Viehmädchen erhalten sofort und später
Stellen durch

Panline Fleckinger Leipzigerstraße 6

Alte Promenade 16b
neben dem Theater ist die 2te Etage best
aus 7 Piecen nebst Zubehör zum 1 ApM
zu vermiethen Näheres daselbst part

Geräumiges Logis in der 3 Et best aus
2 Stuben Kammern Küche und allem Zube
hör zum 1 April zu vermiethen Besichti
gung 2 4 Uhr

an der Moritzkirche i C Rentner
Eine Wohnung mit Gartenl zu 380

zu 108 1 April Liebenauerstraße 6
2 St 3 K K Entrse u Zuv sowie

St K K mit Werkstatt zu vermiethen uns
1 Aprll zu beziehen Rathswerder 9

Part Logis 2 St 2 kl K Zubehör uns
Gartenprom verm 1 April Unterplan 9 1

Sreinweg 23 freunol Logts für jeves Ge
schäft paffend Zu erfragen 1 Tr

Stube Kammer Küche und Zubehör zum
1 April an ruhige Leute und 1 Stube an
einz P zu vermiethen kl BrauhauSg 4 5

Souterrain Wohnung 2 St Küche v ruh
Miethern 1 April beziehb Chaclottenstr 12

St K K uno Zubehör Beefenerstr 4
Für einzelne Leute die Gartenarbeit ver

stehen 1 April freie Wohnung Luisenstr 8
2Em feines Logis hohes Parterre für

bis 3 Personen passend zum 1 April zu ver

miethen gr Steinstraße 59

MAMML M OW8S5
FF

IZ ÄÄvrstr v Iununterbroedöll von 8 8 Hlir Fsöäiiöt

tür das
Halls 8clw lagvblatt

kiir IIk Avcleren LvitkNAvn
Z vUt jllÄI Ä8 Iltl li 8

ätrWALtö VerskInvikALiiIikit
Vsr öiolm kostönkrsi Löedsts ksksttp

Z ehung heute
Haupt ZvRÄ Gewinne 75000

Ätur noch wenige
Kölner Domloose a 3Vs

Ziehung 16 Jannar
Ulmer Domloose ü 3

F KL FF,
IMk 30 000

auf 2te gute Ackerhypoth gesucht

ÄOOOO Thlr
von 4 /g Zms an Stiftsgrlder auch ge
trennt sind aus Aecker sogleich oder per
später auszuleiheri erste Stelle ist nicht be
oingt Gefällige baldige Offerten erbittet

V F Vs,sr
in llaldörstsät

9000 Mark suche ich auf gute Hypothek
Gefl Offerten unter D 287 an I Barck
K Cv erbeten

Pfänder aufs Leihamt werden diskret be

sorg alte Promenade 15 I

Eine Wohnung zu 80
Näheres

H zu vermiether
Harz 13 part

Wtube Kammer und Zubeyör zu 32
an ruh kinderlose Leute zu v Neugasse 1

Stadt Theater
Donnerstag den 11 Januar 1883

11 Vorstellung im 3 Abonnement
Zum 2 Male

WSS HUGßSGL M KZS
Lustspiel in 4 Akten von O Justinns

MMWe Vereeiligililg
Friedag den 12 d M Abends Klok 8

zm Fiou Meatm
Concert plattd Theatervorstellung c
un Ball Frünne der plattdütschen
Sprake sin hl rdörch sründlichst inlaven un
tönen dörch Mitglieder aö Gäste inführt
warben

Jntrittskarten resp Programms sind
bi Herrn Klempnermeister Schwedler Leip
zigerstraße 66 avtauholen

Garyon Logis gr Steinuruße 14 II l
Ein sein möblirtes Zimmer

Magdeburgerstratze 41 2 Tr links

Ein sleiß ehrl u reinl Mädchen gesucht
Merseburgerstraße 42

ühlwcg ZZ
fiud drei herrschaftliche Wohnungen per
1 April zu vermielheu Näheres

Breitestratze 1
In meinem Hause Leipzigerstraße 71 zum

1 April oder 1 Juli
ein Laden zu vermiethen

C R Ritter
Eine Wohnung

best aus 5 St 5 K K Kohlenstall Gar
tenpromenade K in der Nähe des Gymna
siums ist zu vermiethen und zum 1 April
zu beziehen Preis 330 Zu erfragen

Sophienstraße 13 II
Herrschaft Wohnungen mit Garten sofort

oder später zu vermiethen Laurentiusstr 4

Pension
Einige Pensionärinnen fiüven zu Ostern

freundl Aufnahme bei einer Beauuenwittm
Auskunft zu ertheilen wird der Herr Pastor
Pfanne so freundlich sein

Aug Hoffmann Schulberg 6 II
Gut möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren

zu vermiethen Kaulenbe rg 7
Möbl Zimmer sof Blücherstraße 6 11
Mitbew zu 1 jungen Kaufm f möbl Z

nebst K gr Ulrichstr 36 II Aufg z Saal
Für 1 anst jungen Mann sreundl Schlaf

stelle Brunoswarte lt
Wohnung gesucht von 4 525 Off

u A G an R Penne Leipzigerstr 77
Leute ohne K suchen Wohnung bis 50

Mitte der Stadt Off Graseweg 18 H II

2 4 Zimmer parterre zu
CompLoirzwecken gesucht

Gefl Offerten unter R G 505 in der
E ped d Bl erb eten

Tanz Unterricht
Gefällige Anmeldungen zu meinem 1 monat

lichen Curfus können nur bis Sonntag den
14 d bewirkt werden Honorar 9

fL Mi Tanzlehrer
ParMratze 18 II

Meine Tischler Werkstatt
verlegte aus Geiststratze30 nach Albrechi
stratze 26

Werde auch daselbst das meiner Schwieg
Mutter Frau Wittwe Baumgart gehörige

Sarg Geschäft WE
fortführen Bitte das Mir laugjährig ge
schenkte Vertrauen zu erhalten

Tischlermeister

Esßjos M teil 3 NmgtN
Heute Dounerstag

Familien Nachrichten
Tvdes Anzeige

Statt besonderer Meldung
Heute Vormittag 8 Uhr entschlief sanft nach

kurzem Krankenlager unsere gute Mutter
Schwieger und Großmutter

vkl vv
Mit

m 70 Lebensjahre Um stilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen

Halle a/s den 10 Januar 1883
Heute Morgen 5 Uhr erlöste Gott nach

hartem Todeskampfe meinen lieben Mann
unseren guten Vater den Färbereibesitzer

H F Hildebrand
Dies zeigen allen Verwandten und Bekann

ten tiefbetrübt an
clio tiiluernÄen llwterMkideuvn

Halle den 10 Januar 1883

Durch den so schnellen Tod unseres
Vorstandsmitgliedes Hrn I SchMNl
hier hat unser Verein einen großen
Vcrlust erlitten

Un rmüdlich wenn es galt Gutes
zu thun und Edles zu schaffen wird
mancher Arme und Kranke ihn sehr
oft vermissen

Wir aber werden ihm ein dauern
des Andenken bewahren u sein Name
soll stets in hoher Achtung bei uns
verbleiben

Halle den 10 Januar 1883
Der Vorstand

des Barmherzigen Brüdervereins

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

HxpMign im Waisenhaus Buchdruck de Waisenhauses w Hall a d E
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